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,worge vor kaltem Winter*

Wahrend alle Wirtschaftssektoren mit Zuversicht auf die Entwicklung des Arbeitsmarktes blicken, wachst die
Sorge der Arbeitnehmer, dass sie mit ihrem Lohn nicht mehr liber die Runden kommen.

Steigende Lebenserhaltungskosten:
Viele machen sich Sorgen

von Lisi Lang

er Ukraine-Krieg, die In-
D flation und die stark ge-

stiegenen Energiepreise
bremsen die Zuversicht der Ar-
beitnehmer in Siidtirol ein. Denn
wihrend zwar in allen Wirtschafts-
zweigen positive Stimmung im
Hinblick auf die Entwicklung des
Arbeitsmarktes zu verzeichnet ist,
wachsen die Sorgen, mit dem eig-
nen Lohn nicht mehr iiber die Run-
den zu kommen. ,Viele haben Sor-
ge, dass ihr Lohn nicht mehr reicht
und auch die Sparmoglichkeiten
der eigenen Familie sehen viele Ar-
beitnehmer durchwachsen®, sagt
AFI-Direktor Stefan Perini.
Die Auswirkungen des Krieges in
der Ukraine, der starke Anstieg
der Inflation und der Lebenserhal-
tungskosten, aber auch die instabi-
le politische Lage in Rom beein-

flussen die Erwartungen
in Bezug auf die Entwick-
lung der wirtschaftlichen
Lage in Stdtirol in den
néchsten 12 Monaten. Sie
fallen bei weitem tiefer L
aus als vor einem Jahr,
also noch tiefer als wih-
rend der Corona-Pande-
mie. Warum? ,,Das ist eine
relativ kuriose Entwick-
lung: In der Pandemie ist es vielen
leichter gefallen mit ihrem Lohn
tiber die Runden zu kommen, weil
die Konsumméglichkeiten nicht
gegeben waren — man konnte im
Lockdown nicht in den Urlaub fah-
ren, Freizeitmoglichkeiten waren
stark eingeschrinkt usw. Jetzt
aber haben wir unsere alte Norma-
litat wieder und konnen unser ge-
wohntes Leben fiihren, gleichzeitig
miissen wir aber wesentlich héhere
Kosten fiir Treibstoff, Energie und
viele andere Giiter stemmen“, er-
klart Stefan Perini. Und da die

Stefan Perini

Kostensteigerungen viel-
" fach Bereiche betreffen,
wo man keine oder kaum
Einsparungen vornehmen
konne, sei das fiir viele Fa-
milien keine einfache Si-
tuation. ,,Die Sorge vor ei-
nem kalten Winter ist
grofB3“, weil der AFI-Di-
rektor, ,,und das fithrt uns
auch zur Frage: Wo wer-
den die Leute sparen oder den
Giirtel enger schnallen — irgend-
wann wird sich das ndmlich auch
negativ auf die Konsumausgaben
auswirken®, sagt Perini.
Aber es gibt Unterschiede zwi-
schen den verschiedenen Bran-
chen. Zwei der sieben betrachteten
Wirtschaftssektoren verzeichnen
némlich trotz allem einen leicht po-
sitiven Index — der Offentliche
Sektor und das Gastgewerbe. In
allen anderen Wirtschaftsberei-
chen haben die Arbeitnehmer in
Siidtirol laut eigener Aussage Pro-

bleme mit dem Auskommen. Wa-
rum das so ist, konne man nur
schwer erkliaren. ,Vielleicht hat
das damit zu tun, dass in der Hotel-
lerie und Gastronomie die Arbeit-
nehmer froh sind, nach der Pande-
mie wieder eine Anstellung gefun-
den zu haben“, vermutet Perini.
wZudem waren die Betriebe ange-
sichts des Personalmangels viel-
leicht auch bereit mehr Zugesténd-
nisse oder Lohnerhéhungen vorzu-
nehmen.“ Und bei der 6ffentlichen
Verwaltung sei vielleicht die Si-
cherheit des Arbeitsplatzes mit ei-
nem garantierten Lohn ein zentra-
ler Faktor, so Perini.

An der Beschiftigungsfront scheint
sich die Lage dagegen aufzuhellen:
Die entsprechenden Indikatoren

,In der Pandemie ist es vielen
leichter gefallen mit ihrem Lohn
tber die Runden zu kommen,
weil die Konsummaoglichkeiten
nicht gegeben waren.*

sind im Vergleich zum Vorjahr ge-
stiegen und verbessern sich stetig.
Die Aussichten fiir die Entwicklung
der Arbeitslosigkeit verbessern
sich in allen Bereichen. Die Sorge
tiber den Verlust des Arbeitsplatzes
wird in allen Wirtschaftszweigen
als sehr gering eingestuft. Der ein-
zige Sektor, in dem dieser Indikator
riicklaufig ist, ist das Verarbeitende
Gewerbe. Gleichzeitig ist die
Schwierigkeit, einen gleichwertigen
Arbeitsplatz zu finden, so gering
eingestuft wie nie zuvor. ,Wir haben
ein Allzeithoch an Arbeitnehmern,
so viele Leute haben noch nie fiir
die Stdtiroler Wirtschaft gearbei-
tet, und auch die Arbeitnehmer se-
hen die Situation mit Blick auf den
Arbeitsmarkt sehr positiv, erkléirt
der AFI-Direktor.



http://www.tcpdf.org

	"Sorge vor kaltem Winter" (Die Neue Südtiroler Tageszeitung - 23/08/2022 - Si Parla di Noi AFI IPL� Paper Locale)

